
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1912

328 (29.11.1912) 2. Blatt



Nr .328 . 2 .Blatt Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Zwei hervorragende Werke der Kriegs¬
geschichte .

Es hat fast den Anschein , als ob entgegen den Wün¬
schen der Friedensfreunde , im Gegensatz auch zu den An¬
schauungen der Politiker und Volkswirte , die von den
immer mehr erstarkenden gegenseitigen wirtschaftlichen
Beziehungen der Kulturvölker eine Abnahme der zu Frie¬
densstörungen fiihrenden Reibungsflächen erhoffen, eine
lange Zeit neuer schwerer Konflikte herangebrochen wäre.
Selbst bei dem größten Optimisten muß sich angesichts
der Erfolglosigkeit der zur Verhiitung eines Balkankrieges
getanen diplomatischen Schritte die Meinung befestigen ,
man stehe den aufschäumenden nationalen , religiösen und
wirtschaftlichen Leidenschaften machtloser, denn je, gegen¬
über , ja man nüisse froh fein , daß das furchtbare Balkan¬
geschwür aufbrach, da man nur so zu einer inneren Ge¬
sundung der Balkanvölker gelangen könne.

Und so finden sich fast nur noch in den Reihen der S o-
zialdemokratie Ideologen , die ohne Kenntnis der
Geschichte der Völker bei jedem herannahenden Kriegs¬
gewitter am liebsten eine Person , eine Partei oder gar
den Kapitalismus für den Ausbruch der Krisen verant¬
wortlich machen und infolge der einseitigen Überschätzung
dieser Faktoren glauben , durch Volksversammlungen und
Drohungen , der Weltgeschichte in den Arm fallen zu
können.

Schon die Geschichte der beiden letzten großen Kriege
läßt erkennen, wie sehr sich die Kriegsmotive selbst im
Laufe der Jahrhunderte gewandelt haben, die Zeiten der
Kabinettskriege scheinen endgültig vorbei , an ihre Stelle
sind die Volkskriege getreten . So dürfte es zur Beurtei¬
lung der Gegenwart unumgänglich sein , die Vergangen -
heit zu kennen und deshalb kann man immer und immer
nur dazu raten , die uns noch gegenwärtigen schwersten
Krisen der internationalen Politik : den russisch-japani¬
schen wie auch den deutsch- französischen Krieg gründlich zu
studieren. Neben vielen anderen Werken halten wir zwei
für diesen Zweck für besonders geeignet : „Vorge¬
schichte und Geschichte des japanischen
Krieges bis zum 20. Juli 1904 "

, vom Frhrn .
v o n T e t t a u (E . S . Mittler & Co . , Berlin , 3 Bände)
und „Der deutsch - französische Krieg " von
Friedrich Regensberg (3 Bände Franckhsche
Verlagsbuchhandlung , Stuttgart ) .

Allerdings gehen beide Werke von verschiedenen Vor¬
aussetzungen aus . Freiherr von Tettau , während des
russisch-japanischen Krieges zur russischen Armee komman¬
diert , wendet sich vor allem an den Fachmann , er benutzt
das russische Generalstabswerk in stark gekürzter Form
und fügt denr seine eigene Meinung hinzu . Dadurch ist
aber dem groß angelegten Werk die Herbheit der fachwis-
senschaftlichen Arbeit genommen und auch dein Laien Ge¬
legenheit geboten, die iiberraschende , keine Fehler ver¬
deckende Objektivität des russischen Generalstabes in der
Schilderung der russischen Niederlagen kennen zu lernen ;
mit fast grausamer Offenheit lehrt man uns die Unfähig¬
keit der russischen und fremden Diplomaten und Agen¬
ten in der Beurteilung der Japaner kennen ; nur der
deutsche Attache in Tokio schützte die Kraft des japanischen
Volkes , die Stärke der japanischen Armee und die Stoß¬
kraft des japanischen Nationalismus richtig ein.

Zu der Unterschätzung der Japaner tritt dann die Über¬
schätzung der von Deutschland drohenden Gefahr ; so geht
Rußland mit einer halben Arniee, da mau die russischen
Truppen aus Polen nicht entfernen wollte, nach dem
Osten gegen einen Staat vor , dessen militärische Kraft
doppelt so stark ist , als nian vermutet , und dann kommt
die trostlose Aufeinanderfolge der russischen Niederlagen ,
da nirgens Initiative , nirgends Verantwortlichkeitsgefühl
und nirgends Planmäßigkeit zu finden ist.

Regensbergs Werk will eine Zusammenfassung
alles vom Jahre 1871 bis heute über den Krieg Geschrie¬
benen bringen ; hierzu war es notwendig , sowohl die
ganze deutsche wie französische Literatur über diesen Ge¬
genstand durchzuarbeiten , vor allem die in dem letzten
Jahre erschienenen Denkwürdigkeiten und Erinnerungen
von Staatsmännern , Diplomaten und Militärs sinnge¬
mäß zu benutzen . So ist tatsächlich eine Arbeit von gro¬
ßein Gewicht und von besonderem Reiz entstanden und
es wird , uni nur cht Beispiel von vielen herauszugreifen ,
gewiß von allgemeinein Interesse sein , zu erfahren , daß
Napoleon schon am 10. Jrlli (also vor der Absendung der
Einser Depesche) den Generalstabschef Gresley nach Al¬
gier schickte mit dem Befehl für Mac Mahon .Ue b e -
r e i t s i m I a n u a r zur Einschiffung für deii Kriegsfall
bestimmten Truppen unverzüglich abgehen zu lassen . Am
12. Juli gingen denn auch die Transportschiffe mit den
Truppen nach Toulon ab . Ebensowenig wie die kürzlich
erfolgten Kriegserklärungen der Balkairstaaten , ebenso¬
wenig war die Emser Depesche die Ursache des Ringens
des deutschen und französischen Volkes .

Darin liegt besonders der Reiz der beiden Werke , daß
sie ein ganz hervorragendes Gewicht auf die politische Ge¬
schichte der den Kriegen vorausgehenden Zeit legen ; die
beiden Verfasser erblicken in der urkundlichen Darlegung
der Kriegsursachen ihre vornehmste Aufgabe . Das ist

kein Zufall ; die Zeiten sind endgültig vorbei , wo die Kabi¬
nette sich , um Erbschaftsstreitigkeiten oder ähnliches zu
schlichten, Fehde ansagen, Friede schließen , um im näch¬
sten Jahre das gleiche an anderer Stelle zu wiederholen .

In der Neuzeit liegen die Dinge nicht mehr so einfach ,
Konkurrenzneid, das Suchen nach neuen Absatzgebieten,
kulturelle Verschiedenheiten , Mangel an Nahrung , Deka¬
denz eines Volkes , alle diese Dinge können zu unentwirr¬
baren Konflikten führen : ja man hat den Eindruck, als
ob ein friedlicher Ausgleich der vorhandenen Gegensätze
immer schwerer werde, wiewohl die Regierungen wohl
aller Großstaaten mehr als je im Dienste der Erhaltung
des Friedens stehen .

Daraus ergibt sich aber die unabweisbare Pflicht , die
Völkerbewegungen wachsamen Auges zu verfolgen und
das eigene Vaterland militärisch so stark zu erhalten , daß
auch die stärksten Leidenschaften nationaler Gegner vor
einem Kriege mit Deutschland zurückschrecken.

vr . A . K n itt e l.

Gute Köcher für den Weihnachtstisch.
Ausschneiden und aufbewahren ! ! Red.

X . (Schluß .)
Klassiker -Ausgaben und Sammlungen klassischer Welt -

' literatur .
D ie Tempel - Klassiker . (Tempel -Verlag ,

Leipzig.) Das schöne Unternehmen , daß bei einein
Einheitspreise von 3 Mark pro Band allen Anspriichen
der Editionstechnik und einer modernen Ausstattung (E.
R . Weiß-Fraktur ) genügt, verdient freudige Anerken¬
nung und dauernd« Empfehlung . Erschienen sind bis
jetzt Goethe, Schiller , Hebel , Kleist, Heine , Uhland , Kör¬
ner , Nibelungenlied , Lessing .

Klassiker , des Altertums . (Georg Müller ,
München.) Das in jeder Hinsicht , so auch in der Ausstat¬
tung , ganz vortreffliche Unternehmen umfaßt bis jetzt
Herodot, Plutarch , Suetvn , Horaz , Thukydides , Lukian .
Hier feiern die großen Geister der Antike eine ihrer
wahrhaft würdige Auferstehung.

Die Heiligen Schriften . (4 Bände , Georg
Müller .) Schöne Ausgabe in schlankem Format , deren
Anblick ein ästhetischer Genuß ist.

Die vier Evangelien . (Eugen Diederichs .)
Eine in Pergament gebundene, trefflich gedruckte Aus¬
gabe.

Shakespeare in deutscher Sprache . Re¬
vidiert und zum Teil ganz neu übertragen von
Friedrich Gundolf . (Georg Bondi , Berlin .)
Eine Monumentalausgabe , . die in ihrer pracht¬
vollen, eigenartigen Ausstattung uniibertroffen ist.
Die Übersetzungen Gundolfs sind meisterhaft . I . E . &. *

Goethes Sämtliche Werke . Propyläen -
Ausgabe des Verlages Georg Müller , München . Chro¬
nologisch geordnet, in der Ausstattung von inustergülti -
ger Vornehmheit und klassischer Schönheit . I . E . b.

Goethes Sämtliche B^ erke . (Goldene Klas¬
siker-Bibliothek.) Billigere Ausgabe mit zwei Sonder¬
bänden, die Anmerkungen enthalten . I . E . b.

Schillers Sämtliche Werke . Höreuaus -
g a b e . (Georg Müller .) Ein Gegenstück zur Goethe-
Propyläenausgabe . I . E . b .

Hebbels Sämtliche Werke . Jubiläumsaus¬
gabe . (Georg Müller , München.) I . E . b .

Heines Sämtliche Werke . (Insel -Verlag ,
10 Bände .) Billige , sauber gedruckte Ausgabe . I . E . b .

Eichendorffs Sämtliche Werke . (Georg
Miiller .) In kleinem Format sehr hübsch und künstle-
risch gebunden. I . E . b .

Brentanos Sämtliche Werke . (Georg
Müller .) Große Ausgabe in bester Ausstattung . I . E . b.

E . T . A . H o f sin an ns Gesammel te Werke .
(Bibliographisches Institut , Leipzig, 4 Bände .)

E . T . A . H o f f m a n n s W e r k e . Goldene Klassiker-
Bibliothek. (6 Bände , Bong & Co .)

Thul e. (Eugen Diederichs, Jena .) Eine sehr zu
begrüßende,

' höchsten Ansprüchen genügende Samnilung
altnordischer Dichtung und Prosa . I . E . b.

Der Nibelung « Not . (Hyperion -Verlag Hans
von Weber , München.) Das Werk ist eine Monu -
mentalausgäbe des Nibelungenliedes im Urtext , als
Druck eine Musterleistung.

K u d r u n . (Hyperion-Verlag .) Von diesem Werk gilt
das eben Gesagte in gleichem Maße .

G r i m m s D e u t s ch e Sa g e n . (2 Bände , Georg
Müller .) Ausgezeichnet durch inustergültige Ausstat¬
tung .
^ Grimms Märchen . (3 Bände , Georg Müller .)
<oiehe wie vorher.

G r i m m s Märchen . (2 Bände , Insel -Verlag .)
Eine sehr schöne Ausgabe mit Zeichnungen und Vignet¬
ten von Weidenieyer - Worpswede.

Deutsche Märchen seit G r i ni m, herausge -
gebcn von Tr . Paul Zaunert . (Diederichs , Jena .) Bil -

* 2 - E . b. — im Erscheinen begriffen.

den den ersterschienenen Band der vortrefflichen Samm -
lung : „Die Märchen der Weltliterntu r " .

Goethes „ WertHers Leiden " . (Insel -Verlag .)
Schöne Ausgabe (in Leder , kleines Forniat ) mit den
Kupferstichen von Chodowiecki.

Heines Doktor F a u st. Ein T a n z p o e m.
(Morawe & Scheffelt, Berlin .) Mit Illustrationen von
Diveky versehene , sehr apart ausgestattete Neuausgabe .

Hauffs Märchen . (Georg Müller .) Mit Zeich¬
nungen von Kubin . Größeres Format .

Hauffs Märchen . (Insel -Verlag .) Mit Verzie¬
rungs -Zeichnungen von Weidemeyer . Kleineres Format .

G u st a v S ch w a b s „Sch önste Sagen des
klassischen Altertum s "

. (4 Bände .) Empfeh¬
lenswerte Ausgabe, die durch die im vierten Band (auch
als Einzelband zu kaufen ) enthaltenen Flarmanschen
Zeichnungen ihren besonderen Wert erhält .

Tausend und eine Nacht . (4 Bände , Insel -
Verlag .) Billige , vollständige Ausgabe.

Molisres Sämtliche Werke . (Georg Mül¬
ler , München.) I . E . b . Sehr,gediegene Ausstattung .

Byrons Gesammelte Werke . (4 Bände ,
Bibliogr . Institut , Leipzig.)

Dickens Ausgewählte Romane und No¬
vellen . (Insel -Verlag .) Eine ausgezeichnete Aus¬
gabe mit revidierter Übersetzung , und ohne Auslassungen ,
mit den köstlichen Zeichnungen von Phiz , Cruikshank ,
Cattermole , Buß , Seymour u . a . nach den alten eng¬
lischen Ausgaben . .

Dickens Gesammelte Werke . (6 Bände ,
Hesse & Becker , Leipzig.)

EdgarAllanPoe . (Georg Müller .) Vorzüglich
ausgestattet , mit Zeichnungen von Kubin , großes For¬
mat . I . E . b .

A u d e r s e n s Ni ä r ch e n und Geschichte n . (4
Bände , Eugen Diederichs .) Mit Zeichnungen von Hentze .

Andersens Märchen . (Hyperion-Verlag , H . v .
Weber, München .) Eine gute Auswahl mit Zeichnungen
von Walo von May.

Die Hyper io n - Drucke . (Hyperion - Verlag .)
Liebhaberausgaben gediegener Literatur . Meisterwerke
moderner Buchkunst . Bis jetzt ist Faust I . Teil er-
schienen .

Die Drugulin - Drucke . (Verlag Ernst Ro¬
wohlt , Leipzig.) Vermitteln weiteren Schichten klassische
Literatur in für jeden Band besonders gewählter Ausstat¬
tung , wie sie bisher nur bei Luxusbänden üblich war , zu
verhältnismäßig billigem Preise . Bisher erschienen u . a . :
Verlaine , Shakespeare „Sonnets "

, Goethes „Tasso " und
„Iphigenie "

, Goethes „Jugendgedichte" , Kleists „ Anek-
doten"

, Platens Sonette .
Bibliothek der Romane . (Insel -Verlag .)

Bringt die besten Romane der Weltliteratur in gedie-
gener Ausstattung zum Einheitspreis von 3 Mark . Er -
schienen sind bisher 20 Bände.

Insel - Bücherei . (Jnsel -Verlag.) Macht dem
Volke die besten Werke der Weltliteratur (nicht nur Ro-
inane und Dichtungen, sondern auch Schriften , Reden,Memoiren , Briefe, Aufsätze) zum Einheitspreis von
60 Pfennigen in guter Ausstattung zugänglich.

K i e p e n h e u e r s Liebhaber - Bibliothek .
(Gustav Kiepenheuer, Weimar.) Verfolgt dieselben Ab-
sichten, bringt aber auch illustrierende Zeichnungen. Ein¬
heitspreis 1 .50 Mark.

Die d e u t s ch e n V o l k s b ü ch e r . (Georg Müller .)
Eine schöne Ausgabe, von der die beiden ersten Bände
„Das Buch der Liebe " erschienen ist. Es enthält die Sa -
gen von Tristan und Isolde , von Melusine, Magelone ,
Genoveva usw .

Die deutschen Volksbücher . Herausqegeben
von Richard Benz . (Eugen Diederichs .) Eine ähnliche
Sammlung zu billigem Preise.

Liliencrons „ Sämtliche Werke "
. Heraus¬

gegeben von Richard Dehmel . (10 Bände inkl.
2 Bänden Briefwechsel , Schuster & Loeffler, Berlin .)

Coopers „ Aus gewählte Romane " . (8
Bände , Hesse & Becker , Leipzig .)

Ferdinand von Saars „ Werke " . (4 Bände .
Hesse & Becker, Leipzig .)

Lichtenbergs „ Schriften ". (2 Bände , Eugen
Diederichs.)

Freiligraths „Gesammelte Werke " .
(2 Bände , Bibliographisches Institut .)

Mitteilungen aus Kunst und Wifseuschast.
In einer sehr gut besuchten Versammlung von Künstlernaller Richtungen in München wurde der Zusammenschluß der

bildenden Künstler, namentlich auch auf wirtschaftlichemGebiet beichlossen. Man will u. a . eine Krankenunter -
stutzungskasse bilden.

Die Technische Hochschule in Braunschweig hat beschlossen ,dem Großindustriellen 'August Thieffen und dem Geh. Kom¬
merzienrat Schott in Heidelberg je die Würde eines
Or .-Jngenienrs lionoris causa zu verleihen.

In der Kolonie Grunewald bei Berlin ist der Bildhauer !
Professor Otto Lessing gestorben .



Karlsruher Adressbuch
für 1913

wird Freitag den 6. Dezember ausgegeben
Preis geb . Mu 6J8O

6s erfcbeinf wiederum ln vermehrtem Umfange , durch das ffelige Warfisfum der Stadt bedingt . Heu aufgenommen
!ft ein HbFcheift über das Fremdenwefen , ebenfo ift die Verbrauchsfteuerordnung in neuer Fällung enthalten . Zum ersten
Male ift dem neuen Bdrefpuch ein besonderer Plan vom Rhefrrhafen beigegeben . Der Stadtplan bringt ein deutliches
Bild der künftigen gettaltung des Geländes beim neuen Bouptbahnhof , außerdem berücksichtigt

^
er sämtliche Straßen -

Umbenenntmgen und «Ileuantagen . — Der von Sahr zu 2ühr fick vermehrende Umfang des Kdreßbuckes hat es nötig
gemacht , den Preis etwas zu erhöhen .

Beftellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen oder direkt der Vertag :

S . Braunfche ßofhuchdruckerei u. Verlag , Karlsruhe
.— Karifriedrichftrafje 18 .

'
- ,

KMMWReWOLöe .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

0 .527 .2 ' Karlsruhe . Die
Landwirt Max Trnntman »
Ehefrau Emilie geh. Butzer
zu Linkenheim, Prozeßbevoll-
mächtigter : Or . H . Haas in
Karlsruhe , lmret ihren ge¬
nannten Ehemann , zurzeit an
unbekannten Orten , in der
zwischen ihnen anhängigen
lkhefckieidungssache zur münd¬
lichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 5. Zivil?
kammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Montag den 13 . Jan . 1813,

oormittagS 9 Uhr ,
mit der" Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelaffenen Rechtsan-
ivalte als Prozeßbevollmäch-
tigten vertreten zu lasserr.

Karlsruhe , 26 . Nob . 1912.
Der Gertchtsschreiber des

Landgerichts.

0 .486 .2 Karlsruhe . Der
Sckilosstr Ernst Bozenhardt

in Pforzheim , Obere Au 42,
Prozeßbevollmächtigter :

Rechtsanwalt Schnurmann
in Pforzheim , klagt gegen sei¬
ne Eüefram Marie geb. Händ¬
ler , früher zu Pforzheim , auf
Grund des § 1568 . BGB .
mit dem Anträge auf Schei-
düng der Ehe der Streitteile
aus Verschulden der Beklag¬
ten.

Der Kläger ladet die Be- ,
klagte zur mündlichen Ver¬
handlung des ' RÄstsstreits
vor die 2. Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls¬
ruhe ans
Samstag den 1 . Febr . 1913 ,

vormittags 9 Uh«,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei dieseni Ge¬
richte zugelaffenen Rechtsan¬
walt als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten '

zu lassen .
Karlsruhe , 22 . Nov . 1912.Der Gerichtsfchrerber des

Landgerichts.

0487 .2 Karlsruhe . Die
Metzger Ferdinand Springer
Ehefrau , Babettr geb. Gang -
hofer zu Pforzheim , Prozeß -
bedollmüÄngler : tztechtsauw .
vr . C . Müller in Pforzheim ,
klagt gegen ihren genannten

Ehemann , früher zu Pforz - >
heim, auf Grund der §§ 1566, ;
1568 BGB . mit dem Anträge
auf Scheidung der Ehe der
Streitteile aus Verschulden
des . Beklagten.

Die Klägerin ladet den. Bs - :
klsgien zur mündlichen Ver» j
Handlung des Rechtsstreits •
vor die II . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Samstag de» 1 . Febr . 1913,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung ) .sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Rechtsan¬
walt ms Prozesibevollmächtz
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 82 . Nov . 1912.
Der Gerichtsschreiber des

Landgerichts.

Öffentliche Klageznstellung.
0 .567,2 Stockach. Johann

Baumann , Mahl - und Säge¬
mühle in Langenargen , ver¬
treten durch

'
Rechtsanwalt

Mttler in Stockach, klagt ge¬
gen den Sägewerksbesitzer

Franz Wirt in Ludwigshafen
am Bvdensee, zurzeit an un¬
bekannten Orten , aus Wa¬
renkauf vom Jahve 1916 und
1912 mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Ber - .
urtcilmig zur Zahlung von
544 M . hg Pf . nebst ch -Proz .
Zins aus 307 M . 86 Pf . seit
1. Januar 1911 und 236 M.
79 Pf . seit 19. ?Ipril 1912.

Termin ist bestimmt auf
20. Januar 1913,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Stockach. Hierzu wird der
Beklagte geladen.

Stockach , 22 . Nov . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Öffentliche Zustellung einer
Klage.

0 .536 .2 . 1 Triberg . Herren¬
schneider Fridoli » Difch in
Frciburg i . Br . , Prozeßbevoll-

mächtigter : Rechtscruwalt
Zitsch hier , klagt gegen Kon-
rad Schmieder, Schnitzer, z.
Zt . unbekannten Aufenthalts ,
früher in Furtmangen wohn¬
haft , auf Grund des Werk¬
vertrags vom Mar 1910 , mit
dem Anträge auf kostenfälli -
gc Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 143 M.

nebst 4 Prozent Zinsen hier¬
aus fett Klagzustelluug, dusch
vorläufig vollstreckbar zu er¬
klärendes Urteil .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh. .
Amtsgericht I . in Triberg —:
Zimmer Nr . 6 — auf
Montag den 20 . Jan . 1913 ,

nachmittags 3 Uhr,
geladen.

Triberg , 26 . Nov . 1912 .
Der Gerichtsschreiher Grotzh .

Amtsgerichts .

0 .506 .2 . Pforzheim . 1 . Die
Margaretha Fuchs, Dienst¬
magd in Zainen , und 2. die
minderjährige Maria Fuchs
in Zainen , vertreten durch
die Vormünderin Margaretha
Fuchs in Zainen , klagt gegen
den Hermann Schwarz, Gold¬
arbeiter , früher in Huchru¬
feid , jept cm unbekannten Or¬
ten abwesend, aus Unterhalt
auf Grund der §§ 1708 , 1715
BGB , mit dem Anträge auf
Verurteilung zur Zahlung c.i-
an die Klägerin O .-Z . 1
Marg . Fuchs und zur Zah¬
lung einer Unterhaltsrente
von vierteljährlich 65 M . vom
5. Augcht 1912 bis 6 . August
1928 vorauszahlüar an die
Klägerin O .-Z . 2 Maria
Fuchs.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits tvird
der Beklagte vor das Grotzh .
Amtsgericht in Pforzheim
A I auf
Donnerstag , 16 . Jan . 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
3. Stock , Zimmer 3kr. 29 , ge¬
laden.

Pforzheim , 21 . Ikov . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A L

0 .474 . Emmendingei». Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma I . Geis -
mar hier wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben.
Cmmendingcn , 20 . Nov. 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.

0 .537 . Freiburg . In dem
Kovckursverslchrcn Wer das
Vermögen des Freiburger
Milchvertricbsvereins r G>

m. b . H. in Frciburg ist vom
Grotzh. Amtsgericht Frsibubg
111 gern . § 107 Geuoff.Gef.
Termin zur Erklärung über
die Berechnung des Beitrags , :
welchen die Genoffen Air
Deckung des in der Bilanz be - .
zeichneten Fehlbetrages vor- -
fchutzweife beizntrageir haben, :
bestimmt auf '
Freitag de« 13 . Dez . 1912,

uoriutttags 9 Uhr,
Holzm-arktjstatz Nr . 6, 1 . St .,
Zimmer Nr . 1.

Die Berechnung ist auf der
uuterzeichrreten Gerichtsschrei¬
berei zur Einsicht der Betei¬
ligten niedergelegt. .

Freiburg ' 26 . Nov . 1912 .
Gerichtsschreibcrei Gr . Amts¬

gerichts 111.

0 .588 . Heidelberg. In dem
.Konkursverfahren : über das
Vermögen des Tiefbautechni¬
kers Josef Elt , Inhabers der
Firma Joseph Elk in Heidel¬
berg, ist zur Prüfung nach¬
träglich angLureldeter Forde¬
rungen vor Grotzh . Amtsge¬
richt hier , Zimmer Nr . 2,
Terms» besttimsit aus
Mittwoch den 18. Dez. 1912,

vormittags 11 Uhr .
Heidelberg, 27. Nov . 1912 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts IV .

0 .502 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmermei -

sters ?kd» lf Fritz hier ift in¬
folge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Bergleichstermin an¬
beraumt auf
Samstag den 14. Dez. 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier,
2. Stock , Saal C , Zimmer
113.

Der Vergleichsborschlag ist
auf der Gerichtsschreiberei —
2 . Stock, Zimmer 121 — zur
Einsicht der Beteiligten nie-
dergelcgt.

Mannheim , 23 . Nov . 1912.
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts III .

0 .539 . Mannheim . In dem
Kmrkursverfahrew Wer das
Vcrnrögen des Bäckermeisters
Karl Ludwig Wallmann in

Mannheim II . 5. II ist zur
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhe- '
bung von Einwendungen ge¬
gen das Schtutzvcrzeichms
der bet der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin bestimmt
auf
SamStag den 21 . Dez. 1912,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst, 2„ Stock, Zimmer , Nr .
111 , Saal A .

Mannheim , 26 . Nov. 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts 17.

0 .540 . Offenburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Ohlen -
schläger , Fahrvadhändler in
Offenburg , wurde zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einloendungen ge-
gen dieselbe der Schlußter¬
min bestimmt aus
Samstag den 14 . Dez. 1912 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst , Zimmer Rr . 5.

Offenburg , 20 . Nov . 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.

0 .608 . Stockach. In dem
Kcnkursverfahven des Fa¬
brikarbeiters Johann Reck in
Zizrnhcmfen ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Ein -
wendujngcn gegen das Schluß -
Verzeichnis bestimmt auf
Montag den 23. Dez. 1912 ,

vormittags 11 Uhr.
Stockach, 23 . Nov . 1912 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts.

MMWOege .
0 .424 .3 .Heidelberg. Der

ledige Rasierer (Kellner ) Jo¬
hann Rudolf Burger , gebo¬
ren am 17. April 1880 in
Gaukönigshofen in Bayern ,
zuletzt in Heidelberg wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist im Jahre 1910
ohne ErlaWnis nach London
ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbe¬

hörde Anzeige erstattet 31t
haben . Übertretung gegen 8
360 Ne. 3 des Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung - des Gr . Amtsgerichts
hierfclbs! auf .
Tonnerstag , 30 . Jan . 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt Heidelberg zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozctzordnung von dem
Königlichen Bezirkskommaudo
Lörrach am 22. Oktober 1912
ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Heidelberg, 7 . Nov . 1912.
A Geruhtsschreiberci

Grotzh . Amtsgerichts VII .

PiäinttiaäjiutßM
Banzau» um das Ilufnahme -

gebäude im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe , best, 400
m , wird am Dienstag den 3»
Dezember , nachmittags 3 Uhr,
in der Bauhütte beim neuen
Aufnahmegebäude öffentlich
versteigert, daselbst auch Ein¬
sicht in die Bedingungen .

Karlsruhe , 28 - Novbr. 1912 .
Grotzh. Bahnbamnspektiou II .

Bei uns ist eine

hggMWWM
zu besetzen . 0 .585 .2 .1

Bewerber aus der Zahl
der Aktuare oder Inzipienten
wollen sich binnen zwei Wo¬
chen melden.

Achern , 20. Nov . 1912 .
Grotzh . Amtsgericht.

West - r « 1fch - Süd » »e8 -
deutfcher Tirrtarif .
Mit Gültigkeit vom 1 . De.

zember 1912 tverden die Ta¬
riftafeln der Stationen Krau -
ckcnirncs und Mamcheim er¬
gänzt . Näheres ist aus un¬
serem Tarifanzeiger zu er¬
sehen . 0541

Karlsruhe , 27 . Nov . 1912.
Grotzh. Generaldirektion der

Staatseisenbahnrn .
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